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I. Vorwort des Vorstandes 

 
Liebe Mitglieder und Mitleser, 

 

die Zeit, über welche unser Newsletter berichtet, war für uns alle sehr herausfordernd und 

anstrengend.  

Mit viel Engagement, Kreativität aber auch Mut zum Selbertun, sind wir alle, sowohl der Ver-

ein als Ganzes, als auch das Kinder- und Jugendhaus in seiner Ausgestaltung und Ange-

botspalette vorangekommen. Ich glaube, auch jeder Einzelne von uns, hat Positives in der 

Zeit erfahren und mit seinem Tun zum Erfolg beigetragen. Im Newsletter und auf unserer In-

ternetseite könnt ihr Beispiele finden. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Dr. paed. habil. Heinz Rosin 

 

II. Die Neuen stellen sich vor 

Liebe Vereinsmitglieder und Interessierte des Lernwerkstatt 

Zwickau e.V., mein Name ist Kristina Mosurow und ich bin 32 

Jahre alt (geboren am 14.08.1989 in Ust-Kamenogorsk, Kasachs-

tan). Durch mich kamen drei wundervolle Kinder auf diese Welt, 

ich bin geschieden und in einer neuen Partnerschaft seit drei Jah-

ren. Studiert habe ich Psychologie an der Technischen Universität 

Chemnitz und habe mein Studium mit einem Master of Science 

abgeschlossen. Schon neben dem Bachelorstudium begann ich 

die Weiterbildung zur Systemischen Familientherapeutin am ISYS 

Institut in Regensburg. Ein Jahr lang arbeitete ich als sozialpäda-

gogische Familienhilfe in Chemnitz.  

Seit letztem Jahr Mai arbeite ich als Psychologin im Bereich Aufsuchende Familientherapie 

sowie Familienorientierte Arbeit mit psychischen kranken Eltern und deren Kindern für den 

Lernwerkstatt Zwickau e.V. Darüber hinaus absolviere ich derzeit eine Weiterbildung auf der 

Grundlage des Buches von Jesper Juul „Vom Gehorsam zur Verantwortung – für eine neue 
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Erziehungskultur“ (2019) am ddif in Berlin. Die systemische Sichtweise, vereint mit der Hal-

tung von Jesper Juul gegenüber den Kindern und Erwachsenen, zeichnet meine Arbeit aus. 

So liegt mein Fokus stets auf der Stärkung der Beziehungen in einem Familiensystem. Es 

bereitet mir Freude, einen Arbeitsplatz gefunden zu haben, auf welchem meine Arbeit ge-

schätzt wird und dies als Rückmeldung sowohl von den Familien, als auch von dem Team 

der Lernwerkstatt Zwickau kommuniziert wird. 

 

Mein Name ist Sarah Petermann, Rehabilitationspsychologin 

(M.Sc.), und ich freue mich, seit November 2021 Teil des Teams 

der LWZ zu sein. Derzeit bin ich in Weiterbildung zur Systemi-

schen Therapeutin. Vorrangig arbeite ich im Einzelsetting mit Kin-

dern mit Autismus-Spektrum-Störung, AD(H)S bzw. im Bereich 

der Lerntherapie. Weiterhin bin ich in der Elternarbeit tätig.  

Ich schätze die Arbeit mit Kindern sowie deren Eltern sehr - oft 

lerne ich sogar selbst dazu, wenn Kinder mir z.B. zeigen, wie man 

am besten die Modelleisenbahn bedient oder auf kreative Spiel-

ideen kommt. Mir ist es wichtig, dass Kinder lernen, sowohl ihre 

eigenen Bedürfnisse wahrzunehmen und äußern zu lernen sowie ihre eigenen Stärken ent-

decken.  

 

Nun möchte auch ich mich kurz vorstellen. Mein Name ist Christian Döhring, 

Jahrgang 1982 und gemeinsam mit meiner Frau und meinen beiden Kindern 

wohnhaft in Irfersgrün, einer der schönsten Ortschaften des Vogtlandes. Ich 

habe 2005 mein Studium der Sozialpädagogik in Breitenbrunn mit Diplom ab-

geschlossen und zunächst mehrere Jahre im Bereich der Berufsvorberei-

tung und Erwachsenenbildung gearbeitet. Auch die Arbeit mit den Jugend-

lichen machte mir viel Freude und hinterließ bleibende Erinnerungen. Im 

Zeitraum von 2012 bis 2022 arbeitete ich als Sozialarbeiter im Allgemeinen 

Sozialen Dienst des Jugendamtes im Vogtlandkreis und habe hier viele posi-

tive Entwicklungen begleiten dürfen, aber auch schwierige und konflikthafte        

Situationen in den Familien erlebt. Während dieses Zeitraumes entschied ich 

mich, die Ausbildung zum Systemischen Berater zu absolvieren, was mir auf lange Sicht in 

der Arbeit im Jugendamt sehr geholfen hat. Zudem habe ich 2020 meine Ausbildung zum 

Verfahrensbeistand in Kindschaftsangelegenheiten erfolgreich abgeschlossen und verfüge 

im Familienrecht über gute Kenntnisse und ausreichend praktische Erfahrungen im Ge-

richtssaal. Mit den im Zuge der Coronapandemie geltenden Maßnahmen wurde der Anteil an 

sozialer Arbeit in meiner Tätigkeit jedoch immer geringer und zunehmend von andauernden 

Kriseninterventionen und Gefährdungsprüfungen verdrängt. Schlussendlich habe ich die Ent-

scheidung getroffen, dass meine berufliche Zukunft nicht in der Verwaltung, sondern in der 

praktischen sozialen Arbeit liegt. Ich freue mich riesig, dass ich seit 01.05.2022 zum Team 

der Lernwerkstatt zählen darf und hier meine Ideen und Erfahrungen einbringen kann. Dafür 

möchte ich herzlich DANKE sagen.   
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III. Rückblick – Höhepunkte 

Spenden 

Nachdem wir im Jahr 2020 die erzwungene 

Schließzeit der Freizeitinsel aufgrund des 

Lockdowns genutzt haben, um eine Renovie-

rung (Malerarbeiten und Fußbodener-       

neuerung) des großen Gruppenraumes 

durchzuführen, sollte es 2021 mit Instandhal-

tungsmaßnahmen der Inselküche weiterge-

hen. Diese hatte es nämlich bitter nötig! 

Gesagt, getan, wurde das Projekt in die Fe-

rien integriert. So konnten wir dem Raum in 

der vierten Sommerferienwoche durch die 

tatkräftige Unterstützung unserer Kids einen neuen, frischen Anstrich verleihen. Zur Beloh-

nung gab es anschließend natürlich auch eine ordentliche Küchenparty!  

An dieser Stelle möchten wir uns auch recht herzlich bei der Firma Schnellecke Logistics 

Sachsen GmbH bedanken, die uns für dieses Projekt die finanziellen Mittel in Höhe von 

800,00€ zur Verfügung gestellt hat. Mit dem Geld konnten 

wir nicht nur die Farbe bezahlen, sondern auch eine neue 

Mikrowelle sowie neue Sitzmöglichkeiten (Bänke und Ho-

cker) anschaffen. 

Vielen, vielen Dank dafür!  

Nun haben wir nicht nur eine Küche, sondern wieder einen 

weiteren Ort zum Wohlfühlen, Plaudern und Austauschen, 

Spaß haben und Lachen, Weinen, Zusammensitzen und 

Naschen geschaffen. 

 

Bei Selgros Zwickau gab es eine Spendenaktion, bei der jeder Kunde einen Chip bei einem 

Einkauf von mindestens 30,00€ erhalten konnte. Diesen Chip konnten die Einkäufer dann ei-

nem Projekt eines gemeinnützigen Vereins zu Gute kommen lassen.  

Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass wir- der Lernwerkstatt Zwickau e.V.- dieser Verein 

sind, der den ersten Preis bei der Spendenaktion gewonnen hat!  Insgesamt haben wir ei-

nen Einkaufsgutschein im Wert von 2000€ gewonnen. Ein großer Dank geht an die Mitarbei-

ter von Selgros Zwickau und alle Menschen, die uns mit ihrem Einkauf unterstützt haben!  

Freizeitinsel 

Trotz der erschwerten Bedingungen aufgrund der Corona-Pandemie, gelang es uns auch im 

vergangenen Zeitraum, unsere geplanten Projekte gemeinsam mit den Kindern und Jugend-

lichen bestmöglich umzusetzen.  

Aufgrund dessen, dass wir unsere Angebote online auf dem Freizeit-Blog veröffentlichten, 

konnten wir beinahe täglich Aktivitäten anbieten, obwohl unsere Einrichtung wegen der be-

stehenden Situation von einer Schließung betroffen war. In diesem Zusammenhang wurden 

kurze Anleitungen verschriftlicht, einzelne Arbeitsschritte dokumentiert und mittels einer Col-

lage visualisiert. Es wurden Aktivitäten aus den Bereichen „leckere Rezepte“, „kleine Experi-

mente“, „kreatives Gestalten“, „Kunst-Handwerk“, „Natur und Umwelt“, „stilechte Handarbeit“ 

und „Sonstiges“ erstellt und publiziert. 
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Einen kleinen Einblick in unsere Arbeit mit Kindern und Jugendlichen erhalten Sie unter: 

https://projekte-lwz.de/  

Als es wieder möglich war, waren die sportlichen Aktivitäten zu jeder Zeit sehr gut besucht. 

Die Turnhalle konnte im letzten Jahr nur teilweise für die wöchentlich gezielten Trainingsan-

gebote genutzt werden. Stattdessen fanden Kleinfeldspiele, Bewegungsparcours, Kraft- und 

Ausdauerübungen vermehrt im Außengelände der Lernwerkstatt statt. Neben dem wöchentli-

chen Programm konnten auch Höhepunkte, wie das Bouldern in den Ferien oder verschie-

dene Wanderungen, stattfinden. 

Unser Projekt „Umweltdetektive“ konnte durchgeführt werden 

und bot neben dem klassischen Anlegen eines Beetes und der 

damit verbundenen Ernte auch Aspekte der Kleingärtnerei. Au-

ßerdem ist im Rahmen dieses Projektes eine Bienenblühwiese 

entstanden, es wurden eigenhändig Meisen-Knödel angefertigt, 

der Keimprozess von Pflanzen wurde beobachtet und untersucht 

sowie vieles mehr.    

Ein besonderes Highlight war der Besuch des Imkers  

Peter Gruner. Herr Gruner kam auch nicht allein, er brachte ein 

Bienenvolk mit. Und so erfuhren wir viel Wissenswertes über 

diese nützlichen kleinen Wesen und hatten sogar die Möglich-

keit, sie zu fühlen und den Honig zu kosten.  

Das Projekt „Künstlerschmiede“ vereinte unterschiedliche Ange-

bote und Aktivitäten, welche dem Feld der freischaffenden Künste zuzuordnen waren. Es 

wurden die Workshops Kreativwerkstatt, Handwerk vs. Handarbeit und die Musikwerkstatt 

angeboten. Das Interesse der Kinder und Jugendlichen an handwerklichen Tätigkeiten und 

der Bearbeitung von Holz, sowie anderer Materialien, war sehr groß. Deshalb konnten auch 

im vergangenen Zeitraum viele Werke im Rahmen des Workshops Handwerk angefertigt 

werden. Hierbei sind beispielsweise ein Spielzeug-Motorrad, ein Igelhäuschen und eine 

kleine Jahrmarktsbude entstanden. 

Ein weiteres Highlight fand in den Herbstferien statt. Wir nahmen an dem Projekt „Museum in 

a Clip“ teil. Bei diesem Projekt konnten die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen einen 

Film über das Naturalienkabinett in Waldenburg drehen. Zuerst bekamen die Teilnehmer 

eine Führung, danach eine Einweisung in die Technik und anschließend konnten sie sich 

kreativ beim Filmdreh und Schnitt, unter Anleitung der Betreuer des Projektes, austoben. Die 

Ergebnisse nach diesem spannenden Tag finden Sie auf Youtube. 

Erlebniswochenende 

Unter dem Motto „Raus aus der Stadt, rein in die Natur“ 

verbrachten wir mit interessierten Kindern und Jugendli-

chen ein Wochenende 

auf dem Luisenhof in 

Langenchursdorf.  

Am Freitag, den 

17.06.2022, starteten 

wir am Nachmittag 

nach einer Runde Eis 

für alle, aufs Land. Dort angekommen konnten sich Kinder 

und Betreuer ihr Schlaflager in der Scheune einrichten. 

Danach bereiteten wir gemeinsam eine Suppe über einem 

Lagerfeuer zu.  

https://projekte-lwz.de/
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Während die Suppe köchelte bekamen wir einen Hofrundgang 

und lernten Tiere und Pflanzen des Hofes kennen. Der Abend 

klang am Lagerfeuer langsam aus.  

Nach dem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen nah-

men wir am Angebot des Hofes „Vom Schaf zur Wolle“ teil. Die 

Kinder konnten Wolle waschen (was bei dem Wetter eine wun-

derbare Abkühlung war), Wolle verarbeiten und kleine Tiere 

aus Wolle filzen.  

Am Nachmittag veranstalteten wir gemeinsam eine 

Nonsense-Olympiade mit verschiedenen Spielen. Als 

Belohnung und Abkühlung tobten sich die Kinder und 

Jugendlichen anschließend bei einer Wasserschlacht 

aus.  

Bei einem Spaziergang lern-

ten wir gemeinsam noch die 

nähere Umgebung kennen. Der Samstagabend wurde wieder bei 

einem Lagerfeuer und Marshmallowgrillen beendet.  

Am Sonntagmorgen sammelten wir gemeinsam mit Frau Vonder-

mühl vom Luisenhof Kräuter und Blüten aus dem Garten, um ein 

Kräuter- und Blütensalz herzustellen.  

Anschließend war die Zeit auf dem Luisenhof leider schon wieder 

vorbei. Wir packten alle Sachen wieder zusammen und fuhren zu-

rück zur Lernwerkstatt nach Zwickau.  

Die Kinder und Jugendlichen waren von der Auszeit auf dem Bau-

ernhof begeistert und haben gefragt, wann wir das nächste Mal 

wegfahren.   

Elternprojekt 

Die Projekte der Elternarbeit konnten auch im vergangenen Jahr fort-

geführt werden. Dabei gelang es einen weiteren Workshop unter dem 

Motto „Nadel & Faden“ zu eröffnen.  

Ergebnisse der Eltern-Kind-Nachmittage 

  
„Herbstliche Dekorationen“ "Bunte Osterfreude" "Venezianische Masken" 

Familienergänzende Schulvorbereitung  

Durch vermehrte Öffentlichkeitsarbeit und die gute Zusammenarbeit mit der Schule am 

Scheffelberg konnten im Schuljahr 2021/2022 acht Vorschüler mit der Vorbereitung auf die 

Schulzeit beginnen. 



6 

Gestartet wurde mit einem spielerisch umgesetzten Schreiblernkurs, bei dem sich die Vor-

schüler die richtige Sitz-und Schreibhaltung aneigneten. Weitere Höhepunkte werden der Er-

werb des Scheren- und Verkehrsführerscheins sein.  

Förderprogramm „Aufholen nach Corona“ 

Der Lernwerkstatt Zwickau e.V. erhielt diesbezüglich viele Anfragen von Grund- und Ober-

schulen. Seit November 2021 unterstützen wir die Nicolaischule in Zwickau mit zwei Unter-

richtsstunden pro Woche in den Klassenstufen 1 und 2 in den Förderschwerpunkten Wahr-

nehmung und Konzentration. 

Über das Förderprogramm konnten wir mit den Kindern und Jugendlichen in den Herbst-    

ferien zweimal in die Boulderlounge nach Chemnitz fahren. Die Kinder und Jugendlichen hat-

ten dabei jeweils eine Zeit mit einer Trainerin und anschließend die Möglichkeit sich in der 

Halle auszuprobieren. Dabei entstanden für die Teilnehmer keine Kosten.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Wir hatten dieses Jahr am 20.04.2022 die Möglichkeit den Lernwerkstatt Zwickau e.V. im 

Rahmen des Fachtages für psychische Gesundheit im Erzgebirgskreis vorzustellen. Der 

Fachtag wurde organisiert vom Verein Kopfvitamin und stand unter dem Motto: „Resilienz – 

Das Schutzschild der Seele“. Ich bin sehr dankbar, dass wir uns unter diesem Thema         

interessierten Menschen vorstellen durften. Es war ein rundum gelungener virtueller Tag und 

wir bedanken uns recht herzlich bei den Organisatoren, ein Teil dessen gewesen zu sein.  

Teamausflug 

Unseren Teamausflug verbachten wir vergangenes 

Jahr in Langenchursdorf bei der Alpaka-Heike. Wir 

hatten einen wunderbaren Spaziergang mit den Al-

pakas und anschließend noch ein gemeinsames 

Mittagessen mit Blick auf die Alpakaweide. Danach 

kehrten wir noch im Schlosscafé Waldenburg 

„Sweet Sophie“ ein und gingen eine kleine Runde 

durch den Schlosspark.  

 

IV. Ausblick 

Elternprojekt 

Die Termine für unsere Veranstaltungen Elterncafé, Eltern-Kind-Nachmittage und die beiden 

Handarbeitsworkshops Wolle & Co. und Nadel & Faden sind auch in diesem Jahr immer ak-

tuell über unsere Homepage einzusehen.  

Freizeitinsel 

Schaut doch einfach mal auf unserer Internetseite vorbei und checkt unser Sommerferien-

programm aus!  Es lohnt sich!!! Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!  


